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Katechese aus der IC Pastoraltheologen nıcht anders verstanden werden
denn als 'Teıl des pastoralen Handelns der Kırche 1eSESs ande 1ST doppelter We!l-

als geschichtlich qualı  16° Zum CN we1l] CS auftf SOZ10  elle Veränderungen
reagiert anderen weiıl siıch auch theologısche Entwicklungen diıeser PraxI1s 191(>

derschlagen Die hıer thematısierte atechese schr: sich nıcht auf
sondern außert sıch als katechetische imensıi0n verschiedenen kirchlichen

Handlungsvollzügen Scheuchenpflug ll aufzeiıgen dass nıcht das Säakularısıerungs-
sondern das Modernisierungsparadıgma zukunftsweisend SCIMN und den Weg bere1-
tet das „Evangelisıerungsparadıgma “ (14 37) er passım) unter dem dıie Katechese
betrachtet werden soll Das erstaunt denn der Ruf nach der Evangelısierung 1SL 191088

verstehen auf dem intergrun« des Kulturpessimısmus der Säkularısıerungsthese und
der J1rennung zwıischen welltlicher und Glauben
Die dre1 e1ile geglıederte Arbeıt schreı! zunächst den ande der Katechese
VoNn den er Jahren bıs Ende des 20 unde: Hs WIrd aufgeze1gt, WIC sıch
dıe techese unter den Bedingungen der aC  Jjegszeıt verändert hat und WIC den
1970er und Qer Jahren der Befund der Tradıerungskrise CiINer Neuorientierung
der Gemeindekatechese geführt hat Im Zzweıten Teıil zieht sich Scheuchenpflug auf
die Ergebnisse der Pastoralsoziologie DIie Darstellung, insbesondere Hınblick auf
Modernisierung und Indıvidualisierung, Ooriendlert sich über Strecken arl
Gabriel und ichael Vom Einzelnen wiıird dıe Kompetenz Umgang mi1t

gesellschaftliıcher Pluralıtät geforde: und VOoONn der Kırche der scHIE' VO)  = unsch-
enken C1INCSs katholischen Mılıeus alter agung Hıer enn! sich der Autor deutlich

Modernisierungsparadıgma Der vielfältige ande kann nıcht auf den infachen
Nenner Glaubensverdunstung gebrac werden DIe Perspektiven für C1NC Kate-
chese die diesen Herausforderungen gewachsen Nı stellt Scheuchenpflug drıtten
Teıil dar Der Schlüsselbegriff dafür lautet Evangelisıerung Er versucht nachzu
eIisen und darın liegt dıie Originalıtät der rbe1l dass Evangelisıerun auch auf dem
Hıntergrund VON Modernisierung gedacht werden kann DIe erwendung und 1skus-
SION Von Evangelısierung, ausgehend VON vangelll Nuntiandı 1ST nıicht ohne kiırchenpo-
itische arbung abgelaufen Wäas der Klärung des egr1iffes keineswegs zuträglıc) War

Der Autor aSss diese Gegensätze bestehen und versucht keine wahrscheinlich auch
aussıchtslose Harmonisierung Das Potenzıal des Begriffs sıeht CI der Weise WIC

arl Heinz CIUMNL dies vorgeschlagen Evangelısiıerung wird dreifacher e1se
verstanden als Selbstevangelisiıerung der IcChe als Evangelısiıerung der und als
Prozess des Christwerdens Selbstevangelisierung zieht sıch auf die verschiıedenen
benen kirchlicher Vergemeinscha  g und ze1gt all, dass katechetisches Handeln auch
innerkirchlich notwendig IsSt Miıt „Evangelısıerung der Kultur“ soll der Evangelı
Nuntiandı und anderen Papıeren bzw erungen hervorgehobene Gegensatz zwıschen
aube und Welt Kırche und überwunden werden, indem dıe r ngen der
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Menschen dialogischer Weise einen katechetischen Prozess einbezogen werden
und sıch Katechese ausdrücklic) einen Bezug ZUT herrschenden SETIZt Dies
wIrd als ONISC| verstanden Der Prozess des Christwerdens, auf den sich Katechese
klassıscherweise zogen hat, WITrd unter dem spe. der Evangelısıerung als ges!
und biografisch angesehen. Als exemplarısc hlerfür sıeht Scheuchenpflug die
Entwicklungen das Erwachsenenkatechumenat
Das Buch bletet über weIıte trecken eINe detaıiulliıerte Bestandsaufnahme VON Katechese,
der pastoralsozi0logischen Erkenntnisse WIe auch der Diskussion die Evangelisıie-

nNitier den Detaıls WIe auch Doppelungen und Redundanzen verschwinden aber
gelegentlic: dıie großen DE  ichen Linıen, Was dıe Lektüre etwas erschwert, ebenso
WIEe en al  T Nomuimnalstıl Trst Schluss der e1 wırd der Fokus deut-
lıch, indem eine zentrale Kategorie der Arbeıt, die Evangelisierung, dargestellt WIrd.
Der Autor hält en deutliches ädoyer dafür, VOI den gesellschaftlıchen Realıtäten In
der Pastoral dıie ugen nıcht verschließen, und sıeht eine uralıl VON Orten Jenseılts
der rtsgemeinde auch Katechese. Evangelisierung steht bel eine Öffnung
katechetischen Handelns Hınblick auf verschiedene (Gjenerationen WIE auch vielfälti-
SC Befindlichkeiten gegenüber der Kirche und auch den Bedingungen des
Modernisierungsparadigmas bestehen Bedauerlicherweise Dle1ibt diese ese etiwas
ass ıne pomntiertere Darstellung der zugrundeliegendenden Dıskussionen und eINe
KO!  etisierung VON Inhalten, Zielen und Methoden atten mehr TO verleihen
können
Aus relıgionspädagogischer IC INUSS die rage rlaubt se1nN, ob UrC) den Rahmen
der Evangelısierung nıcht das spezifisch katechetische Handeln TeENNSC. VOI-
lıert, indem CS mıiıt Pastoral weıtgehend gleichgesetzt wird, insbesondere unter dem
Vorzeichen der Dıakonie Hat sıch eine theologisch-inhaltliıche Bestimmung der Kate-
chese wiırklıch überlebt, Oder INUuSss nıcht gerade jenseılts eines Katechismusdenkens und
angesichts biografischer Orlentierung IIECU darüber nachgedacht werden?
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